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rund sind; diese erscheinen den äußeren

Flecken sehr genähert, welche letzteren an

schwarze Leistchen angehängt sind. Der
Länge nach erscheinen demnach auf dem

Rücken der Nymphe vier Reihen Flecken,

je sechs hintereinander.

P. Leopold Hacker
(Ganzbach, Nieder-Österreich).

Smerinthus populi L. (5^ X ocellata L. g hyhr.

Die Mitteilung der No. 18, Bd. IV, der

„Illustrierten Zeitschrift für Entomologie",

erinnert mich an eine frühere Erfahrung.

Aus einer Kopula genannter Falter erhielt

Cloropisca ornafa Low. als Ungeziefer.

Am 25. Oktober '98 erhielt ich aus Wies-
baden eine Anfrage über jene mit einge-

sandte Fliege, ,,die seit dem 19. September
zu Milliarden in einem Erkerzimmer vorkam
und trotz Schwefel, Gift und Insektenpulver

nicht auszurotten war. Sie zeigte sich immer

Lticilia spec. im Sandbade.

Mit Herrn Sorhagen, Hamburg, beob-

achtete ich (am 12. November '98) am Boden
eines Gehölzes eine größere Lucilia, welche

sich in dem losen Sande, auf dem Rücken
liegend, sehr schnell um ihre Achse drehte,

ohne sich in diesem Vergnügen durch uns

stören zu lassen. Die Bewegung der Fliege

ich eine kleinere Anzahl (vielleicht 12) Eier,

von denen 3 schlüpften. Eine dieser Raupen
brachte ich bis über die zweite Häutung;
dann starb auch diese.

wieder bei Sonnenwärme mit Vorliebe oben
an der Decke. Während des ganzen Sommers
war keine Fliege zu sehen; die Nachbar-

häuser kannten diese Plage nicht, die sich

in jenem Hause bereits seit Jahren wieder-

holte."

war hierbei dieselbe, wie sie viele auf den
Rücken gelegte Insekten zeigen, wenn sie

auf einer glatten Fläche keinen Halt finden,

um sich wieder aufzurichten. — Meinem
Begleiter war diese Beobachtung nicht

ganz neu!

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Diantlwecia capsincola H., eine Mordraupe.
Nachtrag zu den Mordraupen (No 6,

Bd. IV, der „Illustrierten Zeitschrift für

Entomologie"): Dianthoecia capsincola H.

fraß bei der Zucht die Puppen von Cid.

decolorata fast ganz auf. (Sauber).

L. Sorhagen (Hamburg).

Necrophorus humator Goez.

Auf einem Spaziergange fand ich ein

Weibchen von Necrojjhorus humator Goez.

(Totengräber), das nach vielem Bemühen
mitten auf dem Wege ein von schaumigem,

braunem Safte umgebenes Ei legte. Als die

Arbeit vollendet war, drehte es sich um
und fraß alsbald den ErPolg seiner Arbeit

auf. W. Herms (Felgeleben).
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Aus den Sitzuugsbericliten der „Berliner Entomologischen Gesellscliaft". (Sitzung

jeden Freitag, abends 9 Uhr,
,
.Restaurant zum Herkules".)

Eine unliebsame Thätigkeit der Ameisen
konnte Herr Wegen er beim Sammeln von
Troch. mdanocephcdum beobachten. Er fand
zur Zeit, als an ein Ausschlüpfen der Falter
noch nicht zu denken war, ein offenes,
frisches Bohrloch obiger Art, in welchem sich
jedoch keine Puppe befand. Bald darauf sah
er ein zweites Loch gleicher Beschaffenheit

und, aus demselben hervorkommend, eine
Ameise. In diesem Loche lag der Eest einer
Puppe, an welcher sich noch einige Ameisen
delektierten. Wahrscheinlich hatten die

Ameisen vermöge ihrer feinen Sinne das
Vorhandensein der Puppe gewittert, das die-

selbe schützende, dünne Bindenblättchen
durchnagt, und waren so an ihr Opfer heran-
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gekommen. Sind ähnliche Beobachtungen
schon bekannt geworden? — Heri- Kiesen
berichtet, daß er eine hyiride Copula zwischen
Cid. süaceata und ferrugata im Freien beob-
achtet hat; leider wurde der Versuch, Nach-
zucht zu erhalten, nicht gemacht. —

Herr Schultz zeigt eine Hallycia ocellata,

bei welcher die Punkte zu Längsstreifen
zusammengeflossen sind. Das Vorkommen
einer solchen Aberration bei dieser sonst
konstanten Art dürfte noch nicht allgemein
bekannt sein.

Herr Herz beschreibt eine emplehlens-
wei'te Methode, Psychiden-Weibchen zu präpa-
rieren: Das getötete Tier wird aiTS dem Sack
genommen, wie eine Eaupe am After geöffnet,

ausgedrückt und auf einen Strohhalm gebracht

;

dann wird dieser durch den Sack hindurch-
gesteckt und der Balg so weit in den Sack
hineingezogen, bis beim Aufblasen das
Weibchen in seiner natürlichen Stellung
erscheint. Nun wird dasselbe im ßaupen-
präparierofen geblasen. Auf diese Weise
hergestellte Präparate sind, wie vorgezeigte

Webster, F. M. : Some recent additions

Canadien Entomologist". Vol. XXX.
Vorliegende Arbeit bringt einen Schädling

zur Anschauung, dessen Einfuhr schon im
Januar aus England gemeldet wurde; es

handelt sich um Diaspis amygdäli (wahr-
scheinlich mit dem Autor Tryon zu be-

zeichnen. D. Eef.), welcher Name in Amerika
für dieselbe beibehalten wurde. Diese Schild-

laus findet sich an stärkeren und schwächeren
Zweigen. Da jetzt von maßgebender Seite

auf diese neue Schildlaus aufmerksam gemacht
wird, ist es ratsam, etwas genauer darauf ein-

zugehen.
Das Weibchen der Schildlaus ist nach

dem Verfasser unter einem kreisrunden
Schildchen verborgen, es sieht nach der Ab-
bildung der Aspidiotus ostreaeformis Curt.

täuschend ähnlich , es unterscheidet sich in

der Farbe dadurch, daß es weißlich grau aus-

sieht; alte Exemplare sind dunkelgrau oder
gelblich grau. Das Schildchen des Weibchens,
das flügel- und beinlos ist, hat 1—2 mm Durch-
messer. Das Schildchen des Männchens zeigt

ein reinweißes Kolorit, ist schmal und länglich,

am unteren Ende zugespitzt und kleiner als

Exemplare von Ps. unicolor beweisen, recht

ansehnlich.
Die früher erwähnte Raupe von Bomh.

quercus, welche an Kiefer gefunden und mit
solcher von Herrn Stieber bis zur Ver-
puppung gefüttert worden war, hat ein ganz
normales, hell gefärbtes Weib ergeben, ein

Beweis, daß die Futterpflanze für die Bildung
von Aberrationen kein wesentlicher Faktor ist.

Von Herrn Heinrich wird ein eigenartiges

Gespinst von Syh. milhauseri vorgezeigt;
dasselbe ist ohne jegliches Bekleidungs-
material nur aus dem Spinnstoff der Raupe
gefertigt, und zwar war es an der glatten

Wandung einer Blechschachtel angesponnen.
Die Raupe hatte schon in der Sammelschachtel
zu spinnen begonnen und nachher das ihr

gereichte Bekleidungsraaterial unberührt ge-

lassen. — Als ganz besondere Seltenheit ist

ein Doppelkokon vorgenannter Art anzusehen,
welchen Herr Wegen er zu finden das Glück
hatte, und aus welchem zwei gut entwickelte
Falter schlüpften.

Herz, Schriftführer.

of the Insect- Fauna of Ohio. In: „The
'98. No. 4, p. 78.

das des Weibchens. Ausgewachsen besitzt

das Männchen einen orangefarbenen Körper
mit zwei zarten Flügeln. Auffallend ist nach
der Abbildung, daß die Männchen in erheblich

größerer Zahl vorhanden sind als die Weibchen.
Weiter finden wür die Futterpflanzen dieses

Schädlings in ausführlicher Weise erörtert.

Das Insekt ist zu finden auf Hibiscus esculentiis,

Gossypium harhadense, auf den kultivierten

Pelargonien, dem Weinstock, Feryophyllum
Calycinum, Carica papaja, Sassium, Oleander,

Calotropis procera, Capsiciim, Argyriea spcciosa,

Cycasmedia, ferner auf Callicarpa lanata, Tylo-

pliora asthmatica. Es folgen nun verschiedene

Litteratur-Angaben über die „White Peach
Scale" und einige Parasiten, die jedoch in

unseren Klimaten kaum in Betracht kommen
können.

Jedenfalls ist es aber Pflicht, darauf zu

achten, daß uns nicht noch mehr unliebsame
Gäste dieser Art mit den genannten Pflanzen
eingeschleppt werden.

Dr. R. Thiele (Soest).

Walker, J. J.: Coleoptera in flood rulblbisli in tlie Isle of Slieppey. In: „The Ento-

mologist's Montbly Magazine", Second Series vol. IX, S. 86 fF.

Ende November 1897 ward die Insel

Sheppey von einer ge"waltigen Sturmflut heim-
gesucht. Das Wasser stieg 7— 8 Fuß über
den Normalstand, überschwemmte zahlreiche

Wiesen und ausgedehntes Weideland und
jagte alles, was an Insekten sich der

Winterruhe hingegeben hatte, vor sich her.

Als die Flut zurückging, gewährte das An-
spülicht (flood rubbish) reiche Ausbeute.
W. führt über 30 Carabiden-Species an, von
denen für die Lokalfauna Harpalus rubripes,

Amara strenua und Trechus seccdis von Interesse

waren. Natürlich lieferten auch die anderen
Faiuilien zahlreiche Vertreter vom kleinsten

Apion bis zum ansehnlichsten Dytiscus circum-

flexus. Derartige Gelegenheits'funde liefern

oft Tiere, die man sonst jahrelang vergebens
sticht oder nur in ganz vereinzelten Exem-
plaren antrifft. So fand W. Achenium liumile

in großer Anzahl und Cassida sangiänalenta,

die für Sheppey neu war.
Dr. K. Manger (Nürnberg).
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Wasmaim, E. S. J. : Die psychischen Fähigkeiten der Ameisen. (Zugleich 95. Bei-

trag zur Kenntnis der Myrmekopliilen und Termitophilen.)

Stuttgart, Erwin Nägele. '99.

3 Tafeln, 132 Seiten.

Der Verfasser giebt eine äußerst be-

achtenswerte, durch reiche Versuche und
Beobachtungen begründete Darlegung seiner

Ansichten über die Ameisen-Psyche, welche
zugleich eine glückliche Zurückweisung der

Eeflextheorie Bethe's bildet. Nach Prüfung
der Grundlagen dieser Theorie behandelt der

Verfasser die Fragen: Wie erkennen die

Ameisen sich untereinander? Wie finden die

Ameisen ihren Weg? Können die Ameisen
sehen? Besitzen die Ameisen Mitteilungs-

vermögen? Welche Beweise lassen sich

gegen die Annahme psychischer Qualitäten

bei den Ameisen erbringen?

Im weiteren unterscheidet derVerfasser, an

Bethe's Parallele zwischen der Zähmbarkeit
eines Hundes und einer Ameise anknüpfend und
die Unrichtigkeit der B e th e'schen Behauptung
nachweisend, daß nämlich die Ameisen
durch individuelle Erfahrung nichts zu lernen

vermögen und daß die höheren Säugetiere

alles erst lernen müssen wie der Mensch,

sechs verschiedene Formen des Lernens auf

Grund biologischer Thatsachen. Das selb-

ständige Lernen durch 1. instinktive Ein-

übung von Eeflexbewegungen, 2. sinnliche

Erfahrung vermittelst der hierbei unmittelbar

gebildeten neuen Vorstellungsverbindungen,

3. sinnliche Erfahrung und intelligentes

Schließen von früheren Umständen auf neue;

das Lernen durch 4. den Einfluß des Nach-
ahmungstriebes, 5. menschliche Dressur,

6. intelligente Belehrung.

Der Verfasser zieht hieraus folgende

Schlüsse: 1. Nur beim Menschen allein finden

sich sämtliche sechs Formen des Lernens
vereint. Bei den Tieren dagegen finden sich

je nach dem Grade ihrer psychischen Be-

gabung entweder bloß die 1. oder die 1. und
die 4. oder die 1 , 2., 4. und 5. zusammen.
2. Bei den Ameisen sind ebenso wie bei den
liüliercn Tieren die 1., 2., 4. und 5. Form des

Lernens thatsächlich nachweisbar. Die 2.

und 5. Form ist jedoch bei manchen höheren
Tieren in höherem Grade vorhanden als bei
den Ameisen. 3. Nur die 3. und 6. Form des
Lernens beweisen den Besitz einer wirklichen
Intelligenz auf selten des Lernenden; die

übrigen Formen dagegen bieten keinen der-
artigen Beweis. 4. Da die 3. und 6. Form
des Lernens sich bei den Tieren nicht nach-
weisen lassen, existiert auch kein that-

sächlicher Beweis für die Intelligenz der
Tiere. 5. Der von der modernen Tier-

psychologie aufgestellte Satz: „Das Lernen
durch individuelle Erfahrung ist ein Kriterium
der Intelligenz", muß daher als völlig un-
haltbar bezeichnet werden. 6. Es ist eben-
falls unhaltbar, das „Lernen durch individuelle

sinnliche Erfahrung" als Kriterium der
psychischen Qualitäten hinzustellen; denn
die 1. und 4. Form des Lernens beruhen
nicht auf der sinnlichen Erfaiirung des
Individuums, setzen aber trotzdem bereits

das Vermögen der einfachen sinnlichen
Empfindung und der einfachen Sinneswahr-
nehniung voraus.

In dem letzten Abschnitte „Giebt es

noch andere Beweise für die psychischen
Fähigkeiten der Ameisen?" schließt der Ver-
fasser: „Die Ameisen sind weder intelligente

Miniaturmenschen noch bloßeEeflexmaschinen.
Sie sind mit dem Vermögen der sinnlichen
Empfindung und willkürlicher Bewegung aus-

gestattete Wesen, deren sinnliche Triebe
(Instinkte) durch sinnliche Wahrnehmungen
und Empfindungszustände, sowie zum Teil

auch durch den Einfluß früher gemachter
Erfahrungen in mannigfaltiger Weise modi-
fiziert werden können."

In einem Anhang beschreibt der Verfasser
neue myrmekophile Proctotrupiden.

Das für jeden Tierpsychologen unentbehr-
liche und allgemein interessante Werk nimmt
eine erste Stelle in unserer Litteratur ein!

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Goethe, R. : Neue Beobachtungen über die ciusternförmige Schildlaus (Aspidiotus

ostreaejorntis Curtis). In: „Mitteilungen über

R. Goethe und R. Hertens. 13. Jahrg., No. 10.

Obst- und Gartenbau" von

Der Verfasser macht auf die Unterscliiede

von Dia<*i>in fallax n. nom. Hoi-vath und Aspi-

diotus ostrcacformis Curtis aufnir-rksam. Prof.

I'"rank ncMiiit Aspidiotus ostreaeformis ('urtis

Pscudo-San-Jose-Schildlaus. Beide Schildlaus-

Spccies werden aid' Birnbäumen beobachtet.

II(!rni G oothe ist es nach vielem vergeblichen

Suchen ;i,cluiig(rii , die Männchen von Diuspis

fallax y.u finden. Dieselben verwandeln sich

nicht unter Schildoi-n, sondern unter kahn-

förmig gek-i(^lten Hüllen, die nach dem Aus-

schlüpfen des Männchens weiß aussehen. Die
Nymphen sind schmal und lang. Die Männchen
erscheinen flügellos luid haben wie die

Nyniphen eine lebhaft fleisch-rosa Färbung
nnd schwarze doj)pelto Aiigenpaare. Der
Hinweis auf die Unterscheidungsmerkmale der
beiden Schildlausarten ist um so mehr an-

gebi'acht, als man sie meist in Beschreibung
und Abbildung verwischt findet.

K. Vi eweg (Niedercliumb bei Simmern).
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Van Yelzeii, Dr. H. Thoden: Die zwei Gniiidprobleme der Zoologie. I. Der Ursprung
tierischer Körper. II. Der Instinkt der Tiere. Leipzig, Hermann Haacke, "98.

1U6 Seiten.

Von seinen philosophischen und psycho-
logischen Voraussetzungen aus unternimmt
es der Verfasser, zunächst weniger den
Ursprung tierischer Körper als vielmehr das

Geheimnis der Fortpflanzung und Vererbung
zu erklären. Nach seiner Darlegung zieht der
Geist, welchen er sich nach Art eines überall

in der Natur vorhandenen Elementes denkt,

im Schöße der Eltern den weichen Stoff an
sich und bildet so ein Spermatozoon, resp.

Ei, wobei die Vorstellungen, welche der Geist

von den Körperteilen der Alten gewonnen
hat, auf die neue Keimzelle übergehen und
somit deren Gedächtnis ausmachen. Ver-
einigt sich nun das Spermatozoon mit dem
Ei, dann rufen jene Vorstellungen körper-

bildende Bewegungen hervor, woraus ein den
Alten ähnlicher Körper resultiert. In etwas

modifizierter Form gilt diese Hypothese auch
für die Pflanzen, denen der Verfasser gleichfalls

eine Seele zu.spricht. Die Frage der „Generatio
aequivoca s. spotanea" beantwortet er nicht

ganz folgerichtig damit, daß eine solche eigent-

lich überall, auch in der Fortpflanzung, statt-

finde und also der Satz: ,,omnis cellula ex
cellula" nicht zu Recht bestehe. — Darauf folgt

eine Untersuchung über den tierischen Instinkt,

deren Resultate der Verfasser namentlich aus
einem Vergleich mit dem Geistesleben des

Menschen schöpft, ohne jedoch im wesent-
lichen neue Ideen zu Tage zu föi'dern, außer
daß die angeborenen Vorstellungen der Tiere

mit Hilfe der obigenHypothese erklärt werden.
— Zu bemerken ist, daß das Buch durch des

Verfassers eigene Übersetzung an Klarheit

keineswegs gewonnen hat.

M. Busch (Weißenburg O.-S.).
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